
Zum Einsatz kommen die
Bauteile in den Branchen-
zweigen Photovoltaik, Raum-
fahrt, Medizintechnik, Ro-
botik, Maschinenbau, Ener-
gieversorgung, Windkraft,
Schweißtechnik, Luftfahrt,
Bahntechnik und Antriebs-
technik.

Die Kunden, zu denen 
z. B. Ericsson, MAN, ABB,
Siemens, Airbus, Philips,
Bosch oder Fujitsu Siemens
gehören, profitieren von der
lösungsorientierten Vorge-
hensweise von J-Lasslop.
Die gründliche Prüfung der
Neuentwicklungen vor der
Markteinführung ist für das
Unternehmen eine Selbst-
verständlichkeit. Datenblät-
ter werden 30 Jahre lang 
archiviert. „Wir ermöglichen
über neue Kontakte eine 
Energie- und Datenübertra-
gung in einem System für 
lineare und rotierende Be-
wegungen, bei der Verschleiß
und Wartung vernachlässig-
bare Größen sind“, so Mar-
kus Lasslop. „J-Lasslop ist
ein Garant für fortschrittliche
Lösungen, die auf der Höhe
der technischen Entwick-
lung sind. Dank unserer 
flachen Strukturen und der
kurzen Entscheidungswege
können wir schnell auf
Markterfordernisse einge-
hen. Unsere Kunden kennen
J-Lasslop als kompetenten
Ansprechpartner rund um
passiv-induktive Bauteile.“

Kernkompetenz des Un-
ternehmens sind passiv-in-
duktive Bauteile. Das Pro-
duktportfolio des nach DIN
EN ISO 9001:2000 zertifi-
zierten Unternehmens deckt
die Bereiche Übertrager,
Transformatoren, Drosseln,
Leistungsübertrager, Spulen
und Stromversorgung ab.
„Unser Motto lautet: induktiv
– konstruktiv – innovativ“,
beschreibt Markus Lasslop
die von J-Lasslop praktizier-
te Philosophie. „Der Name
J-Lasslop steht nicht für
Masse, sondern für spezielle
Lösungen in einem Nischen-
bereich. Damit geht einher,
dass wir in der Entwicklung
sehr früh mit den Kunden
kooperieren. Wir sehen in
dem simultanen Engineering
und der intensiven Beratung
einen idealen Weg, um das
technisch Machbare in wirt-
schaftlich vertretbare Lösun-
gen umzusetzen – sowohl
im Low-Cost-Bereich als
auch bei Hightech-Anwen-
dungen.“

Durch die weltweite Be-
schaffung der Bauteile ist 
J-Lasslop in der Lage, als
Vollsortimenter in den auf-
geführten Produktkategorien
aufzutreten. Die Fertigungs-
kapazitäten der Johann Lass-
lop GmbH umfassen u. a.
einen eigenen Werkzeugbau,
die teilweise vollautomati-
sche Wickeltechnik, eigene
Löttechnik, Vakuumverguss
und Vakuumimprägnierung.

werden soll. Die Inbetrieb-
nahme ist noch für das Jahr
2006 avisiert.“

In Hünfeld beschäftigt J-
Lasslop derzeit 30 Mitarbei-

ter, von denen 18 in der Pro-
duktion tätig sind. Die For-
schungs- und Entwicklungs-
abteilung ist mit bis zu drei
Fachkräften besetzt. Eine 
erfreuliche Entwicklung ver-
zeichnete J-Lasslop zuletzt
im Export, dessen Umsatz-
anteil auf 40 Prozent geklet-
tert ist. Wichtigste Auslands-
märkte sind Italien, Frank-
reich und die Schweiz sowie
die USA, Mexiko und Japan,
aber auch Thailand.

Der Spezialist für induk-
tive Bauteile setzte 1950 
als Fachbetrieb für Elektro-
maschinenbau und Anker-
wickelei erste Akzente. Ein
Meilenstein der Unterneh-

mensentwicklung war die
1975 vorgenommene Erwei-
terung des Sortiments um
Transformatoren und Spu-
len. Der Umzug an den heu-
tigen Standort erfolgte 1987.
„Wir verfügen über ein Areal
von 30.000 Quadratmetern“,
ergänzt Markus Lasslop, Ge-
schäftsführer der Johann
Lasslop GmbH. „Die Produk-
tionsfläche umfasst 1.200
Quadratmeter, die um weitere
1.300 Quadratmeter erweitert
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Innovative Ideen für 
induktive Bauteile

Mitentscheidend für die Effizienz von Solar-
anlagen zur Erzeugung von elektrischer
Energie ist der Wirkungsgrad der Wech-
selrichter. Produkte der Johann Lasslop
GmbH ermöglichen einen Wirkungsgrad
von > 97,2 Prozent, der Rekord weltweit.
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